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Stellungnahme zum Entwurf einer Zweiten Verordnung zur Änderung der Ausbildungsordnung 
Grundschule 
Aktenzeichen: 226-2024-0004816 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
für die Möglichkeit, zum Entwurf einer Zweiten Verordnung zur Änderung der Ausbildungsordnung Grund-
schule Stellung zu nehmen, bedanken wir uns.  
 
Wir begrüßen es, dass gerade bei den Fächern Deutsch und Mathematik, die mit dem Fach Sachunterricht 
den fachlichen Kernbereich der Grundschule bilden, das bisher vorhandene Gesamtstundenkontingents bei 
unveränderter Gesamtunterrichtszeit sowie unveränderten Wochenstundenrahmen ersetzt wird und nun 
Stundenanteile für die einzelnen Fächer festgelegt werden. Gerade die Basiskompetenzen in den Fächern 
Deutsch und Mathematik werden auf diese Weise gestärkt. 
 
Kritisch merken wir jedoch an, dass eine Übergangsfrist von zwei Jahren zur Umsetzung angesichts der bei 
vielen Schüler*innen festgestellten Leistungsdefizite gerade in den Fächern Deutsch und Mathematik zu 
langfristig ist und es wünschenswert wäre, dies zügiger umzusetzen.  
 
Dass nun ausdrücklich festgelegt wird, dass alle Schüler*innen individuell zu fördern sind, ist aus unserer 
Sicht sehr positiv zu bewerten. Gerade im Hinblick auf die immer mehr auffälligen Leistungsschwächen un-
terschiedlicher Art bei den Grundschüler*innen ist eine individuelle Förderung unumgänglich, um bei Lern-
schwierigkeiten die Klassenziele zu erreichen. Den Schulen hier mehr Freiheit über die Art und Weise dieser 
Förderangebote einzuräumen, ist aus unserer Sicht richtig.  Jedoch geben wir auch zu bedenken, dass die 
Streichung des Förderunterrichts aus der Stundentafel nicht dazu führen darf, dass möglicherweise Förde-
rungen an Schulen entfallen, vor allem an denen, wo Lehrkräfte fehlen. Der Förderauftrag der Grundschule 
bleibt insgesamt unverändert. Dies sollte explizit hervorgehoben werden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Andrea Honecker  
Landesvorsitzende  
 
 
 

 


